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W*#*
die in diesenTagen offiziell im
Handel erscheint, am Ende ei-
ner Yoga-Stunde abspielt, edebt
man immer wieder, dass Teil-
nehmer tief berührt sind von
der Musik. Für diese Menschen
sind die Gesänge der beiden
viel mehr als nur Musik. Doris
Iding sprach mit den beiden
Künstlern.
Doris fding: Ich habe gesehen,

dass ihr immer sehr uiel reist
und mehr oder weniger das
ganze Jahr unterutegs seid. Vo
ist euer zu l:Iause?
Miten: Überall. wo immer wir
sind.
D.l.: Und uo ßt eure peflnqt-

nente Adresse?

Deva Premal: In Freiburg...da
ist unser Office.
D.I.: Wie lange arbeitet ihr zu-
sarnmen?
Deva Premal: Seit 14Jahren.
D.l.: In dieser Zeit hat sich uiel
ueröndert, od.er? Du hast als
junge Frau angefangen und
Du, Miten, uarst ja richtig be-
kannt. \Vie würdet ihr diese Zeit
beschreiben?
Deva Premal: Als ein großes
Geschenk. Für mich persönlich
haben sich sämtliche Träume

uslc
Deva Premal und Miten gehören

mittlerweile zu den führenden Musi-

kern der spirituellen Szene. Hier das ak-

tuelle Interview mit, dem unzertrennli-
chen Musikerpaar über ihr Bekanntwer-
den, die spirituelle Praxis des Singens,
das transformierende Leben in Poona

bei Osho und ihre neue CD.Dakshina'.
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erflillt, die ich n.ril nicht mal erträumen

l-rätte können! Mein Leben mit Miten ist

so erftrllt, dass ich es immer noch nicht

ganz fassen kann.
Miten: Venn wir singen, dann sind

wif tief mit unserer spirituellen Praxis

vcrhr - rnden.  Dann g ,eben w i r  t tns  in

clel Musik dem Göttlichen hin, singen

ftrr clas Göttliche und sind über die

Musik auch damit verbunden. In einer

solchen Fr"ille haben wir die lelzlen 74

Jahle gelebt.
Es ist etwas, was du dir als Musiker

in.rmer erhoffst! Oft fehlt in der Musik das

spilitr-relle Elernent r,rnd Musik dient nur

in crster Linie cler Unterhaltung. Fr,rr uns
pcrsönlich ist die Mr-rsik aber eher wie

clic \irgapraxis. Ils ist ein vollkommen

:rrrclcrcs K()nzcpt. Es ist unsere spir i t l t -

rlle l'raris. Und clas Sflr"rnderbare daran

ist.  clrrss s' ir  sozttsagen dafüLr bezahlt
\ \( ' r( f( 'n. \ \  i rkönnen cl ieglnze Zeitauf

t l icsrnr sr 'hönen Planelen reisen, Mtrsik

rrachen uncl dabei wundervolle Zusam-
rlenkünfte erleben. Es ist. als würde sich

mit cler Zeit eine Bltite öffnen. Als wir

anfingen, haben wir rnit 20 Menschen

gesLrngen. In der Zwischenzeit sind es

800 - 900 Menschen, die zu unseren

Konzerten kommen.
D.l.: Gab es einen bestimmten Anlass,

uodurch ihr bekannt geworden seicl?
Deva Premal: Es passierte langsam, nicht

von einem Tag aufden anderen. Natür-

lich gab es ein paar Meilensteine wie

2.ts. 7996. Da haben wir angefangen,
gemeinsam Konzerte zu geben. Vorher

waren es keine Konzerte, sondern nur

die \üTorkshops. Bis dahin war ich die

bremsende Kraft, weil ich musikalisch

nicht viel zu geben hatte. Erst später, ab

7996,hat sich dann in mir etwas geän-

dert, so class ich zu unserer Musik mehr

dazusteuern konnte. Danach haben

wir angefangen, zllsammen Konzerte
zu geben.
D.l.: Kannst du sagen, uas sich uer'
ändert hat?
Deva Premal: Es fing damit an, als ich

die Mantras ftir mich wiederentdeckt

habe. Plötzlich kamen immer mehr Men-

schen, die uns hören wollten. Dann

hatten wir auch andere Highlights, wie
zum Beispiel das Treffen mit dem Da-

lai Lama oder als wir für Eckhart Tolle
gespielt haben.
D.l.: Apropos Dalai Lama und Eck-

hart Tolle: Mir ist aufgefallen, dass eine
ganze Menge Prominenz über eure

Musik spricht. Vie kam es dazu.?
Miten: Die Leute haben unsere Musik
gehört und waren davon berührt. So ist

es zr,rm Beispiel auch mit Cher gewesen.

l i " t e r v i e w

Sie praktiziert ebenfalls Yoga und eines

Tages haben wir einen Anruf von ihrem

Btiro erhalten, class ,,The Essence" ihre

Liebl ings-CD für Yoga ist.

Mit Eckhart Tolle war es so, dass

uns sein Buch ansprach, vol allern weil

seine Arbeit der von Osho so gleicht.

Als er zufällig zur gleichen Zeit in Ham-

Lrurg war wie wir, nahmen wir mit ihm

Kontakt auf und fanden herar'ts, dass

er Llnsere Musik bereits kannte und

liebte. Wir luden uns gegenseitig zu

Llnseren Events dort ein und seitdem

sind wir Frer.rnde.
Unsere Musik ist wie ein Baby. Du

bringst es in die süelt, und es findet

Freunde und dann br ing t  es  e in ige

Freunde zurück nach Hattse.
D.l.: Es ist interessant, wenn ihr sagt,

dass Tolles Arbeit der uon Osho gleicht.
'Woran 

könnt ihr das erkennen?
Miten: Es ist meine persönliche Einsicht.

Als ich Eckharts Buch gelesen habe,

kam es mir vor, als hätte Eckhart die

vielen Hunderte von Btichern, die es

von Oshos Diskursen gibt, in einem

Buch zusammengefasst. Viele Einsich-

ten, die Osho hat, beschreibt Eckl-rart

ebenfalls.
D.l.: Liegt es daran, dass sie beide aus

der gleichen Quelle schöPfen?
Miten:Ja, weder Osho noch Tolle ent-

stammen einer bestimmten Tradition.

So wie zum Beispiel auch Ramana Ma-

harshi. Sie haben ihren Weg zur Er-

leuchtung selbst gefunden, ol-rne die

Führung durch einen Meister.
D.l.: Ihr beid.en habt ja sehr eng mit

Osho zusammen gelebt, gerade Du,

Miten, als einer seiner Musiker. Wie

war es für dich, als er starb?
Miten: Er ist nicht gestorben.
Deva Premal: Ich selbst hatte niemals

nahen direkten Kontakt mit osho. Au-

ßer mit ihm in seinen Diskttrsen zlt

rneditieren, habe ich sonst nie unmit-

telbar alleine mit ihm zusammengeses-
sen oder mit ihm persönlich geredet.

Insofern hatte ich nicht clas Gefühl,
ihn körperlich wirklich zu verlieren

und so hat sich ftir mich persönlich

nichts verändert. Ich fühle rnich mit

ihm verbunclen und dabei ist es egal,

ob er in I'oona lebt oder ob er seinen

Körper verlassen hat. Für andere LeLlte,

die näher mit ihm zu tun hatten, war

es schwieriger, denn sie vertnissten

natürlich, mit ihm zu sprechen.
D.l.: Wie war esfür dich, Miten?

Miten: Ich stimme Premal zu. Die Liebe

zwischen einem Schtiler und seinem

soirituellen Meister ist nicht clas Glei-
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che, wie die Liebe zwischen
zwei Liebenden. Es ist auch eine
völlig andere Beziehung, die
man zum Beispiel zu seinen
Eltern, zu Geliebten oder dem
eigenen Kind hat. Hier ist die
Beziehung immer auch körper-
lich.rJüohingegen man oft gar
nicht in die Nähe eines Meisters
kommt. Und selbst wenn man
ihm näher kommt, dann ist es
egal, denn es ist keine Person in
dem Sinne da. Die Beziehung ist
eine andere und etwas in dem
Scht-rler wird durch die Begeg-
nung transformiert. Und das ist
genau das, was die Beziehung
zwischen einem Lehrer und
Schüler zu einem Mysterium
macht. Es ist nicht in Worte
zu fassen und auch nicht mit
dem Verstand begreifbar. Diese
Liebe geht über alles Übliche
hinaus. Und wenn diese Ver-
bindung einmal stattgefunden
hat, dann passiert Magie. Und
dann ist es auch egal, ob der
Guru lebt oder tot ist, denn die
Verbindung besteht immer. Ich
habe in der Nacht Musik ge-
macht, als Osho seinen Körper
verlassen hat. Ich war dabei,
als wir seinen Körper zu dem
Platz gebracht haben, wo er
verbrannt worden ist. Und für

uEs g ibt  immer

wieder Menschen,

d ie uns schre iben.
dass s ich ihr  Leben

durch unsere Musi l<

veränclert hat. Es

ist die l(raft der
Mantras und der
Lieder, die uber

den Verstand h in-

aus geht  und daran
er inner t ,  was we-

sent l ich is t .< t

mich war ganz offensichtlich,
dass dort keiner mehr in dem
Körper war.
D.l.: Die spirrtuelle Entuicklung
innerhalb der letzten loJahre
uerändert sich. Ist das auch für
euch spürbar?
Miten: Ich habe das Gefühl,
dass immer mehr Menschen
realisieren, was wir in den letz-
ten 25Jahre gelebt haben. Mehr
und mehr Menschen erkennen,
dass es etwas in ihnen gibt, was
beachtet werden will und was
Liebe braucht. Viele Menschen
haben lange ihr Augenmerk
nur darauf gerichtet, Geld zu
verdienen. Besonders solche,
die sich ietzt in den 40ern und

50ern befinden. Und plötzlich
stellen sie fest, dass trotzdem
etwas \Tichtiges fehlt. Ftir viele
Menschen, die zu uns kommen,
weckt - und nährt oft auch sogar
- unsere Musik das Verlangen
nach der Innenschau.
Deva Premal: Es gibt immer
wieder Menschen, die uns
schreiben, dass sich ihr Leben
durch unsere Musik verändert
hat. Es ist die Kraft der Mantras
und der Lieder, die über den
Verstand hinaus geht und daran
erinnert, was wesentlich ist.
D.l,: Wenn man eure Musik
hört, so singt ihr immer uon
Liebe, Schönheit etc. Gibt es
denn keine Schallenseiten in
eurem leben? Oder and.eres
gefragt: Viele spirituelle lehrer
oder auch andere Menschen,
die durch ihre Arbeit heruorste-
chen, haben mir erzählt, dass
esfür sie ein langer, steiniger
Weg war, um an den Punkt zu
hommen, an dem sie heute ste-
hen. V{/ie war dasfür Euch?
Deva Premal : Seit einerschmerz-
haften Phase als 17iährige we-
gen Liebeskummer ft'rhle ich
mich, ehrl ich gesagt, wie im
Paradies auf Erden. Natürlich
kann sich alles ieden Moment
ändern und deswegen genieße
ich ieden Augenblick dieser er-
fül l ten Lebenssituation, die mir
gegeben ist, so gut ich kann.
Miten: Seitdem ich Premal ge-'
troffen habe, fühle ich mich
auch wie im Paradies. Damals
war sie 2O Jahre alt und ich 42.
Sie hat seit ihrem 11. Lebens-

jahr, als sie Sanyasin wurde,
meditiert. Als ich sie sah, fand
ich sie wunderschön, und als
ich sie dann in meinen Armen
hielt, konnte ich ihre Tiefe spü-
ren und fand, dass sie stärker
war, als ieder andere Mensch,
den ich bis dahin getroffen
hatte. Ich musste natürlich in
meinem Leben einige Berge
erklimmen und bin durch ei-
nige Täler gegangen, aber nach-
dem ich mich einmal mit meiner
Essenz verbunden habe, habe
ich realisiert, dass die harten
Zeiten nicht weniger gut sind
als die guten Zeiten. Selbst-
verständlich genieße ich die
guten Zeiten, aber beide sind
o.k. Als ich in die spirituelle
Gemeinschaft von Osho kam,
habe ich natürlich auch Zeiten
erlebt, die nicht einfach waren.
So hat mich zum Beispiel meine
langjährige Freundin verlassen.
Nattirlich war ich traurig und
wütend darüber, aber Osho hat
mir das'Werkzeug gegeben,
damit umzugehen und mein
Herz offen zu halten, statt es zu
verschließen. Dadurch wurde
mir erst einmal klar, dass sie
sich ja selbst auch auf ihrer Le-
bensreise befindet und mich
nicht persönlich verletzten will.
Die'Werkzeuge, die Osho uns
gegeben hat, haben mir dabei
geholfen, zu lernen, dass das
Leben weitergeht. Als ich zu
Osho gekommen bin, hatte
ich plötzlich das Gefühl, dass
sich mein ganzes Leben än-
dern würde. Es war, als wäre
ich nach Hause gekommen. Bei
ihm habe ich viel gelernt. Es ist
so, als wenn dt die ganze Zeit
in einem Haus sitzt und raus
schaust und sagst, oh es reg-
net. Durch Osho war es so, als
würde ich vor die Ttire treten
und feststellen, dass es eben
manchmal regnet und manch-
mal die Sonne scheint und dass
beides o.k. ist, ohne mich voll-
kommen davon beeinflussen zu
lassen. Und mir geht es so, als
hätte ich seit langer, langer Zeit
keinen Regen mehr gesehen,
sondern als würde die ganze
Zeitdie Sonne scheinen. Es ist
wunderschön, immer mit der
eigenen Quelle in Kontakt zu
seln.
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D.l.: tlht ihr irgendeirte Prrtxis

dus. u,lt ntit dieser Qtrelle in

Kotttakt ztr bleihen?
Miten: Ncin. Sie ist imuer cla. Nl

trirlicli sir"rgen wir, r-tncl clach-rrcl-t
(rf'f nen wil ur-ts ihr gcgenüber lrr-rct

spiclcn aus iht 'heralts. Es ist clas

.q l t  i r ' l t c .  w i t ' I r t ' i  t le t  Yog: tp r ' : t x is .
l)r.r plaktizierst cir-rfacl'r atrs clci-

ncrl  Scin heratts.
D.l . :  t l t tcl  u,drt ihr atrch tt icl t t

rtcn'ös, ttls iltr uor tletn Dctlui

Ld tilct !1csp ielt h (tbt?

Deva Premal :  Doch,  i ch  wer '

schorr ct lvas nct 'v<)s. Ein glo-

13L-r M()nrent f l i r-  nt icl t :  es war

eine klci  rre l) iskr,rssionsrr,rnt lc
nri l  Scincr '  lJc' i l igkeit  t tncl ctwe
2( ) l  t ihlcncicr-r Wisscnscltef i  lcrr-t

r rn t l  p l i ) t z l i c l r  h ic13  cs .  ( ) .k . .  i c tz t
st ' i t l  i l rr  r . l lut.  Abcr cl l tr- tn l t l t l lc

i t  l r  rn i t  l r  rn i t  c lc t -  S t i l l t '  r ' c r l t t r r - r -
([ 'n un(l  cs in vol lctr Zr. igclt  ge

I l (  ) \ \ L ' l l .

D.f. I  i { '  seltett  t ' t rre Pl i i tre. l i i r

t l i t  /rrktrt t l ' t  tr trs? trktclrt  i l t reirtc

Deva Premal: wir sincl cinfrtcl ' r
inrrrrr rrt t f  

- l ' t>ur. Vit 'pl l tnen zwet' ,

s lrrrn w ir utr spielen, aber es gclt t

nicht clururtt ,  ol ;  wir f : tht 'en ocler

nic'ht.  $üir luhrcn sowieso.
Miten: Ini Moruent passiert viel

in Arucrike. Vir reisen jecles.fahr-

fiir zrvei/ch'ci Monete urit ttnse-

rcn K()llzerten r,rncl Wc>rkshops
clurch Anrcrika. Vi l  bietcn etrch

t  i r t i . q t '  l - t ' l  i t ' t t g , l  t lPp t ' n  : l n .  I t l c l s '

te ' r rs l tu l 'Korf t r .  Dic Net lcste is t

cinc 1'untlugruppe fiil I'a:rrc, clie

*  i r ' l  : rnt  ru-Ment[1t  nenncn. Rxf i l ,

cir-r schl clf lthrcncr Tantt'ztlehler

uncl  grr tcr-F-rct tncl  von r" tns,  le i tet

sie nrit ur-ts zurilu'ltlltcn. Sic flncl

n t e r v i e W -

lctztes.luhr zul-n cl'stcn Mal statt

t t r t t l  w : t t  g : u t z  l : r n l : t s l i s t  l t .

Deva Premal: lnr Apr. i l  erscheint
rureinc ne'uc Cl):  Dakshina. Es

s inc l  ha t rp ts r ich l i ch  Mxnt ras ,

clic cler-r'r Gulu gewicluret sit-tcl.

W(irt l ich t ibcrsctzt l tcclctt tet

Gunr ,,clas, wlts clic l)r,rnkelhcit
vcrtr-ei lr t".  Ft ir  Dekshinl halrcr-t

wir cinen ncucr-t Sottncl gefttn-

clcn. Dic nrcisten Stiicke sincl von

cincm Stlcich(lLrurtett  begleitct

lrncl bei eincm Sttick halten wir

sogal ein ganzcs Orchestel cle-

bei. Zum crsten Mal sir-rgc- ich

Flure Krishna r.tncl C)ur Natrtal-t

Shivuye. Osho hat utts nie zltut

Mentrasingcn enttutigt, insol'crn
r'v urclen it-t sciner (letrtcinscl'reft

fast nic Mantras gestrngctt. flncl
cs hat für nrich eine Zcit  l t tng
gccleuert, bis ich neincn eigencn
Ilczug clazu bck<>ururcn helre
- s() zuln l3eispiel attch ztt clettt

Flale Krishnu Mantra.
D.l.: tMelchert Bezrrg hrtst cltr.iclzt
ztr tlent. Hetre Krisltttct Manlrd?
Deva Premal: Lhn es singcn zlr

konncn, mr-rsstc ich nrttlrlich erst
clie Esscnz von Krishna et'fitssen

kirnncr-r.  Mich nri t  Krishna ztr

vcrbinclcn, gi lr t  nr i l  cin sehr gtt-

tes, flst sü13cs Gcftihl. Er isi clie
Verkr)r'pclung all unserer Ettro-

t ionen, cl ic uns letztcncl l ich Gcxt
nl ihel lrr irrgen.
D.l.: Habt ilr lrcsti.mntlc Wtirtschc

.li'i r tlie Zt r kt r ttli ?
Deva Premal: \ül ie cles Gxyarf i

Muntra sagt: Mt)gen allc \ü7csen

auf cler Erclc clie Erlctrchttrng cr'-

langcn.
D.l.; Vielen Dcutk.fi'ir cltrs Itt-

taruieu). a

l '

tehr lnto

lnternet: www. mitendevaoremal.com

CDs gibts bei: wwwyogishopz4.cle
a a a a o a a a a a a a o l a o a o l a a o a a a a a

Yoga aktuell verlost zusammen mit Prabhu
Musik, 3 Exemplare der neuen CD.Dakshina".
Wählen Sie die richtige Antwort zu der folgenden
Frage aus und schicken Sie diese auf einer Post-
karte bis zum 31. Mai 2005 an:
Redaktion - Yoga Aktuell, Kennwort: .Deva

Premal & Miten', Yoga Verlag GmbH, Wendelins ld, D-47447
\üiggensbach.

l. Welches war der spirituelle Lehrer von Miten und Deva Premal?

al Dalai Lama
bl Eckhart Tolle
c) Osho
Einsendeschlus ist der 31.05. 2005. Die Gstinner werden schriftlich oder telefonisch über
ihren G&inn infomiert. Der Rtrhtsweq ist ausgeschlossen. Der Gilinn kann nicht in bar
ausgsahlt wsden.
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